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(57) Schnellwechselkupplung für einen Sprühappli-
kator zum lösbaren Verbinden eines Sprühkopfs mit ei-
ner Sprühapplikatorhalterung umfasst ein Kupplungsge-
häuse (5), das an der Sprühapplikatorhalterung (6) be-
festigbar ist und das eine stromaufwärtige Öffnung (5.1)
zumHerausführen von Leitungen (8) aufweist. Zudem ist
ein Anschlussblock (3) vorgesehen, der am Sprühkopf
(2)befestigbar ist.DerAnschlussblock (3) istmittelseiner
lösbaren Verbindung mit dem Kupplungsgehäuse (5)

verbindbar und weist Leitungsanschlüsse (11) auf, an
denen die Leitungen (8) befestigbar sind, die durch die
stromaufwärtige Öffnung (5.1) des Kupplungsgehäuses
(5) hindurchragen. Der Anschlussblock (3) und das
Kupplungsgehäuse (5) sind so ausgebildet, dass der
Anschlussblock (3) gemeinsam mit den Leitungen (8)
auf der stromabwärtigen Seite (5.7) des Kupplungsge-
häuses (5) zumindest teilweise aus dem Kupplungsge-
häuse (5) herausziehbar ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] DieErfindungbetrifft eineSchnellwechselkupp-
lung für einen Sprühapplikator zum lösbaren Verbinden
eines Sprühkopfs mit einer Sprühapplikatorhalterung
und einen Sprühapplikatormit Schnellwechselkupplung.

Stand der Technik

[0002] Aus der Druckschrift DE 10 2018 108 786 B4 ist
eine Halteanordnung für einen elektrostatischen Rota-
tionszerstäuber bekannt. Die Halteanordnung weist eine
erste Kupplungsplatte auf, die zur Verbindung mit einem
Roboter vorgesehen ist undander ein erstesKupplungs-
stück einer Fluidkupplung sowie ein erstes Steckerteil
eines elektrischen Steckers befestigt sind. Die Haltean-
ordnung weist zudem eine komplementär zu der ersten
Kupplungsplatte ausgebildete zweite Kupplungsplatte
auf. An der zweiten Kupplungsplatte ist über eine Stange
eine Grundplatte und daran der Rotationszerstäuber
befestigt. Zudem ist an der zweiten Kupplungsplatte
ein zweites Kupplungsstück der Fluidkupplung und ein
zweites Steckerteil des elektrischen Steckers befestigt.
Über zwei Kraftzylinder können die beiden Kupplungs-
platten und damit die beiden Kupplungsstücke der Fluid-
kupplung und die beiden Steckerteile des elektrischen
Steckers aneinander gedrückt oder voneinander beab-
standet werden. Ein solcher Aufbau ist komplex und
schwer. Zudembedarf eine solche Kupplung einer regel-
mässigen Wartung, um sicherzustellen, dass die Kraft-
zylinder jederzeit einwandfrei arbeiten und an der Dicht-
stelle zwischen den beiden Kupplungsstücken der Fluid-
kupplung kein Fluid austritt.

Darstellung der Erfindung

[0003] EineAufgabederErfindung ist es, eineSchnell-
wechselkupplung für einen Sprühapplikator anzugeben,
mittels der der Sprühkopf des Sprühapplikators mit einer
Sprühapplikatorhalterung schnell und auf einfache Wei-
se lösbar verbunden werden kann. Zudem ist die
Schnellwechselkupplung so ausgebildet, dass am
Sprühkopf Leitungen schnell und einfach montiert und
demontiert werden können. Weiter soll die Zugänglich-
keit zu den Leitungsanschlüssen am Sprühkopf verbes-
sert werden.
[0004] Die Aufgabe wird durch eine Schnellwechsel-
kupplung für einen Sprühapplikator mit den in Patentan-
spruch 1 angegebenen Merkmalen gelöst.
[0005] Die erfindungsgemässe Schnellwechselkupp-
lung für einen Sprühapplikator zum lösbaren Verbinden
eines Sprühkopfs mit einer Sprühapplikatorhalterung
umfasst ein Kupplungsgehäuse, das an der Sprühap-
plikatorhalterungbefestigbar ist unddas eine stromaufw-
ärtige Öffnung zum Herausführen von Leitungen auf-
weist. Zudem ist ein Anschlussblock vorgesehen, der

am Sprühkopf befestigbar ist. Der Anschlussblock ist
mittels einer lösbaren Verbindung mit dem Kupplungs-
gehäuse verbindbar und weist Leitungsanschlüsse auf,
an denen die Leitungen befestigbar sind, die durch die
stromaufwärtige Öffnung des Kupplungsgehäuses hin-
durchragen. Der Anschlussblock und das Kupplungsge-
häuse sind so ausgebildet, dass der Anschlussblock
gemeinsam mit den Leitungen auf der stromabwärtigen
Seite des Kupplungsgehäuses zumindest teilweise aus
dem Kupplungsgehäuse herausziehbar ist.
[0006] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den in den abhängigen Patentansprü-
chen angegebenen Merkmalen.
[0007] Bei einer Ausführungsform der erfindungsge-
mässen Schnellwechselkupplung ist die lösbare Verbin-
dung als Bajonettverschluss ausgebildet.
[0008] Bei einer anderen Ausführungsform der erfin-
dungsgemässen Schnellwechselkupplung weist die lös-
bare Verbindung eine Verdrehsicherung auf. Die Ver-
drehsicherung kann zumBeispiel eine Schraube aufwei-
sen, die im eingeschraubten Zustand verhindert, dass
sich die Bauteile zueinander verdrehen. Dazu kann eine
Bohrung vorgesehen sein, in die dieSchraubeeingeführt
werden kann, wodurch die Verdrehsicherung erreicht
wird.
[0009] Bei einer zusätzlichen Ausführungsform der
erfindungsgemässen Schnellwechselkupplung ist die
lösbare Verbindung so ausgebildet, dass das Kupp-
lungsgehäuse nur in einer bestimmten Drehlage mit
demAnschlussblock verbindbar ist. Dies ist zumBeispiel
hilfreich, wenn der Sprühapplikator an einem Roboter
befestigt ist. Dann kann nämlich auf einfache Weise
sichergestellt werden, dass der Sprühapplikator immer
wieder in der gleichen Einbaulage am Roboter befestigt
wird.
[0010] Bei einer zusätzlichen Ausführungsform der
erfindungsgemässen Schnellwechselkupplung ist eine
Hochspannungskaskade vorgesehen, die im Kupp-
lungsgehäuse angeordnet ist. Dadurch, dass die Hoch-
spannungskaskade im Kupplungsgehäuse angeordnet
ist, kann die Hochspannungskaskade direkt mit dem
Sprühkopf verbunden werden, sodass zwischen Sprüh-
kopf und Hochspannungskaskade kein Hochspan-
nungskabel mehr erforderlich ist.
[0011] Bei einer Weiterbildung der erfindungsgemäs-
sen Schnellwechselkupplung ist die Hochspannungs-
kaskade am Anschlussblock befestigt.
[0012] Bei einer anderen Weiterbildung der erfin-
dungsgemässen Schnellwechselkupplung ist eine Ein-
richtung zur Zugentlastung der Leitungen vorgesehen.
[0013] Bei einer zusätzlichen Weiterbildung der erfin-
dungsgemässenSchnellwechselkupplung stützt sichdie
Einrichtung zur Zugentlastung am Kupplungsgehäuse
ab.
[0014] Bei einer weiteren Weiterbildung der erfin-
dungsgemässen Schnellwechselkupplung stützt sich
die Einrichtung zur Zugentlastung in radialer Richtung
amKupplungsgehäuse ab. Dies hat den Vorteil, dass die
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Leitungen in diesem Bereich nicht mechanisch belastet
werden.
[0015] Zudem kann bei der erfindungsgemässen
Schnellwechselkupplung vorgesehen sein, dass die Ein-
richtung zur Zugentlastung eine Fixierhilfe für die Leitun-
gen aufweist.
[0016] DesWeiteren kann die Einrichtung zur Zugent-
lastung einen Abstandshalter aufweisen, über den die
Fixierhilfe mit dem Anschlussblock verbunden ist. Der
Abstandshalter nimmt die unter Umständen auftreten-
den axialen Kräfte auf, sodass die Leitungen entlastet
bleiben. Zudem sorgt der Abstandshalter in Kombination
mit der Fixierhilfe dafür, dass die Fixierhilfe in einer
definierten Position gehalten wird, sodass das Personal
die Leitungeneinfachein‑undausbauen kann.Durch die
definierte Position der Fixierhilfewerden auch die Leitun-
gen in der definierten Position gehalten.
[0017] Bei der erfindungsgemässen Schnellwechsel-
kupplung kann vorgesehen sein, dass der Abstandshal-
ter aus Kunststoff ist. Weil der Kunststoff nichtleitend ist,
ist dies insbesondere für dieElektrostatik vonVorteil. Der
Abstandshalter bildet einen Isolator, der die stromauf-
wärtigen Bauteile elektrostatisch von den stromabwärti-
gen Bauteilen trennt.
[0018] Bei der erfindungsgemässe Schnellwechsel-
kupplung kann das Kupplungsgehäuse aus Kunststoff
hergestellt sein. Auch dies hat Vorteile für die Elektro-
statik.
[0019] Bei einer Ausführungsform der erfindungsge-
mässen Schnellwechselkupplung ist das Kupplungsge-
häuse an der Sprühapplikatorhalterung mittels eines
Drehgelenks befestigbar.
[0020] DasDrehgelenk kann auch als rastendesDreh-
gelenkausgebildet sein.MitHilfe derRasterungkannder
Drehwinkel in definiertenWinkeln schrittweiseeingestellt
werden.
[0021] Zudem wird ein Sprühapplikator vorgeschla-
gen, der die erfindungsgemässe Schnellwechselkupp-
lung umfasst.
[0022] Bei einer anderen Ausführungsform der Erfin-
dung ist der Sprühapplikator über die Sprühapplikator-
halterung an einem Roboter oder einem Hubgerät be-
festigt. Der Sprühapplikator kann über die Sprühappli-
katorhalterung auch stationär, also ortsfest angeordnet
sein.DerRoboter kannnicht nuraufdemBoden, sondern
zum Beispiel auch an der Decke befestigt sein.
[0023] Bei einer Weiterbildung des Sprühapplikators
weist dessen Sprühkopf eine Sprührotationsglocke auf.
[0024] Darüber hinaus kannderSprühapplikator einen
Drehzahlgeber zur Erfassung der Drehzahl der Sprüh-
rotationsglockeumfassen.DerDrehzahlgeberwiederum
weist eine Signalleitung auf, wobei die Signalleitung eine
der im Kupplungsgehäuse angeordneten Leitungen ist.
[0025] Die Signalleitung kann zum Beispiel ein Licht-
wellenleiter sein.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0026] Im Folgenden wird die Erfindung mit mehreren
Ausführungsbeispielen anhand von zwölf Figuren weiter
erläutert.

Figur 1 zeigt eine erste mögliche Ausführungsform
eines Sprühapplikators mit einem Sprüh-
kopf, einer Sprühapplikatorhalterung und ei-
ner Schnellwechselkupplung in einer dreidi-
mensionalen Ansicht im geöffneten Zu-
stand.

Figur 2 zeigt den Sprühapplikator mit Sprühkopf
und Schnellwechselkupplung ohne Kupp-
lungsgehäuse in einer weiteren dreidimen-
sionalen Ansicht.

Figur 3 zeigt das Kupplungsgehäuse und die Sprü-
happlikatorhalterung in einer dreidimensio-
nalen Ansicht.

Figur 4 zeigt einen alternativen Sprühapplikator mit
Sprühkopf und Schnellwechselkupplung im
zusammengebauten Zustand in einer drei-
dimensionalen Ansicht.

Figur 5 zeigt den Sprühapplikator mit Sprühkopf
und Schnellwechselkupplung im teilweise
zerlegten Zustand in einer dreidimensiona-
len Ansicht.

Figur 6 zeigt den Sprühapplikator mit Sprühkopf
und Schnellwechselkupplung im teilweise
zerlegten Zustand mit einer Signalleitung
und einer Hochspannungskaskade in einer
zweiten dreidimensionalen Ansicht.

Figur 7 zeigt den Sprühapplikator mit Sprühkopf
und Schnellwechselkupplung im teilweise
zerlegten Zustand mit mehreren Leitungen
in einer dreidimensionalen Ansicht.

Figur 8 zeigt eine erste mögliche Ausführungsform
der Schnellwechselkupplung in einer dreidi-
mensionalen Ansicht.

Figur 9 zeigt die erste Ausführungsform der Einrich-
tung zur Zugentlastung in einer dreidimen-
sionalen Ansicht im zerlegten Zustand.

Figur 10 zeigt die erste Ausführungsform der Einrich-
tung zur Zugentlastung in der Seitenansicht.

Figur 11 zeigt die erste Ausführungsform der Einrich-
tung zur Zugentlastung in der Draufsicht im
Längsschnitt.
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Figur 12 zeigt die erste Ausführungsform der Einrich-
tung zur Zugentlastung in der Ansicht von
hinten.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0027] In Figur 1 ist eine erste mögliche Ausführungs-
form eines Sprühapplikators 1 in einer dreidimensiona-
len Ansicht im geöffneten Zustand dargestellt. Der Sprü-
happlikator 1 umfasst einen Sprühkopf 2, eine Schnell-
wechselkupplung 20, ein Kupplungsgehäuse 5 und eine
Sprühapplikatorhalterung 6. Figur 2 zeigt den Sprühap-
plikator 1 mit Sprühkopf 2 und Schnellwechselkupplung
20 in einer dreidimensionalen Ansicht schräg von vorne,
wobei das Kupplungsgehäuse 5 und die Sprühapplika-
torhalterung 6 entfernt sind. In Figur 3 sind das Kupp-
lungsgehäuse 5 und die Sprühapplikatorhalterung 6 in
einer dreidimensionalen Ansicht dargestellt.
[0028] Der Sprühkopf 2 des Sprühapplikators 1 kann
beispielsweise als Rotationssprühkopf mit einer Sprüh-
rotationsglocke 16 ausgestattet sein. Selbstverständlich
kann der Sprühapplikator 1 auch mit einem anders aus-
gebildeten Sprühkopf 2 ausgestattet sein. Ein solcher
Sprühkopf 2 kann zum Beispiel eine Flachstrahldüse,
eine Winkeldüse oder eine Rundstrahldüse aufweisen.
[0029] Das Kupplungsgehäuse 5 ist Teil der Schnell-
wechselkupplung 20. Im montierten Zustand verdeckt
das Kupplungsgehäuse 5 das Innere der Schnellwech-
selkupplung 20 und schützt es vor äusseren Einflüssen.
Das Kupplungsgehäuse 5 weist eine stromaufwärtige
Öffnung 5.1 zum Herausführen von Leitungen 8 (Fig.
7) auf. Der Übersichtlichkeit halber sind die Leitungen
8 in den Figuren 1 bis 3 nicht gezeigt. Die Sprühap-
plikatorhalterung 6 ist so ausgebildet, dass sie amKupp-
lungsgehäuse 5 befestigbar ist.
[0030] Auf der stromabwärtigen Seite umfasst die
Schnellwechselkupplung 20 einen Anschlussblock 3,
der am Sprühkopf 2 befestigbar ist. Der Anschlussblock
3 ist zudem mittels einer lösbaren Verbindung mit dem
Kupplungsgehäuse 5 verbindbar. Der Anschlussblock 3
weist Leitungsanschlüsse11auf, andenendieLeitungen
8 befestigbar sind, die durch die stromaufwärtige Öff-
nung 5.1 des Kupplungsgehäuses 5 hindurchragen. Der
Anschlussblock 3 und das Kupplungsgehäuse 5 sind so
ausgebildet, dass der Anschlussblock 3 gemeinsam mit
den Leitungen 8 auf der stromabwärtigen Seite 5.7 des
Kupplungsgehäuses 5 zumindest teilweise aus dem
Kupplungsgehäuse 5 herausziehbar ist.
[0031] Am Anschlussblock 3 kann zudem eine Hoch-
spannungskaskade 12 befestigt sein. Der Anschluss-
block 3 kann so ausgebildet sein, dass er zusammen
mit der Hochspannungskaskade 12 auf der stromabwär-
tigen Seite 5.7 des Kupplungsgehäuses 5 zumindest
teilweise aus dem Kupplungsgehäuse 5 herausziehbar
ist.
[0032] Des Weiteren kann am Anschlussblock 3 eine
Einrichtung zur Zugentlastung 10 befestigt sein. Die Ein-
richtung zur Zugentlastung 10 umfasst einen Abstands-

halter 9, der auf der stromabwärtigen Seite am An-
schlussblock 3 befestigt ist und der auf der stromaufwär-
tigen Seite eine Fixierhilfe 13 und einen Fixierring 4 trägt.
Der Abstandshalter 9 ist vorzugsweise stangenförmig
ausgebildet. Der Anschlussblock 3 kann so ausgebildet
sein, dass er zusammen mit der Einrichtung zur Zugent-
lastung 10 auf der stromabwärtigen Seite 5.7 des Kupp-
lungsgehäuses 5 zumindest teilweise aus dem Kupp-
lungsgehäuse 5 herausziehbar ist.
[0033] Die Leitungen 8 können zum Beispiel Material-
leitungen sein, um Pulver oder Lack zum Sprühkopf 2 zu
leiten. Eine oder mehrere der Leitungen 8 können auch
druckluftführende Leitungen sein. Auf der stromaufwär-
tigen Seite des Anschlussblocks 3 sind Anschlüsse 11
vorgesehen, um daran die Leitungen 8 anzuschliessen
(siehe zum Beispiel Figur 7). Auf der stromabwärtigen
Seite des Anschlussblocks 3 sind die Anschlüsse 11 mit
demSprühkopf 2 verbunden. ZurDemontage der Leitun-
gen 8 wird der Anschlussblock 3 nach vorne, also in
stromabwärtiger Richtung vomKupplungsgehäuse 5 ab-
gezogen. Der Kupplungsblock 3 bleibt dabei am Sprüh-
kopf 2.
[0034] Eine oder mehrere der Leitungen 8 können
auch Signalleitungen sein, um ein oder mehrere Mes-
signale vom Sprühkopf 2 zu einer (in den Figuren nicht
gezeigten) Steuerung zu führen.
[0035] Eine der Leitungen 8 kann auch ein Hochspan-
nungskabel oder ein Stromkabel zur Versorgung der
internen Hochspannungskaskade 12 sein.
[0036] Wenn der Sprühapplikator 1 zum Beispiel als
Rotationszerstäuber ausgebildet ist, kann der Sprühkopf
2 einen Drehzahlgeber zur Erfassung der Drehzahl der
Sprührotationsglocke 16 umfassen. Eine der oben er-
wähnten Signalleitungen kann vom Drehzahlgeber
stammen. Eine solche Signalleitung 18 ist in Figur 5
dargestellt und kann mit Hilfe der Fixierhilfe 13 und
dem Fixierring 4 fixiert werden.
[0037] Die Signalleitung 18 kann zum Beispiel ein
Lichtwellenleiter sein. Der Einsatz eines Lichtwellenlei-
ters ist insbesondere in einer explosionsgefährdeten
Umgebung von Vorteil, weil das Messignal nicht als
elektrisches, sondern als optisches Signal geführt wird.
Auf diese Weise kann dauerhaft sichergestellt werden,
dass imexplosionsgefährdetenBereichkeinzündfähiger
Funke entsteht.
[0038] Das Kupplungsgehäuse 5 weist auf seiner
stromabwärtigen Seite eine erste Schnittstelle 5.3 auf.
Die Schnittstelle 5.3 ist vorgesehen, um das Kupplungs-
gehäuse 5 mit dem Anschlussblock 3 zu verbinden. In
einer möglichen Ausführungsform wird das Kupplungs-
gehäuse 5 im Bereich der Schnittstelle 5.3 über den
Anschlussblock 3 geschoben, sodass das Kupplungs-
gehäuse 5mit dem Anschlussblock 3 formschlüssig ver-
bunden ist. Die Schnittstelle 5.3 kann mit einer oder
mehreren Ausbuchtungen oder Nasen 5.5 und der An-
schlussblock 3 kannmit axialen Ausnehmungen 3.1 und
radialen Ausnehmungen 3.2 ausgestattet sein. Die Na-
sen 5.5 und die Ausnehmungen 3.1 und 3.2 bilden einen
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Bajonettverschluss. Wenn das Kupplungsgehäuse 5 in
der richtigen Drehlage auf den Anschlussblock 3 ge-
steckt ist, ragen die Nasen 5.5 in die axial verlaufenden
Ausnehmungen3.1. Anschliessendwird dasKupplungs-
gehäuse 5 gegenüber dem Anschlussblock 3 so weit um
seine Längsachse LA2 gedreht bis die Nasen 5.5 in den
radialenAusnehmungen3.2 zu liegenkommen. In dieser
Position sind das Kupplungsgehäuse 5 und der An-
schlussblock 3 fest miteinander verbunden.
[0039] Um das Kupplungsgehäuse 5 und den An-
schlussblock 3 zu trennen, geht man in umgekehrter
Reihenfolge vor.
[0040] Am Kupplungsgehäuse 5 kann eine zweite
Schnittstelle 5.4 vorgesehen sein, über die das Kupp-
lungsgehäuse 5 mit einer Sprühapplikatorhalterung 6
verbunden ist. Die Sprühapplikatorhalterung 6 ist vorge-
sehen, um den Sprühapplikator 1 mit einemRoboter, mit
einem Hubgerät oder in sonstiger Weise zu halten. Die
Sprühapplikatorhalterung 6 kann dazu eine Haltestange
7 aufweisen, die zum Beispiel am Roboter oder amHub-
gerät befestigt ist.
[0041] Die zweite Schnittstelle 5.4 kann als Drehge-
lenk ausgebildet sein. Um die Position des Sprühkopfs 2
gegenüber der Sprühapplikatorhalterung 6 zu fixieren,
kanneinKnauf 6.1 vorhandensein.Mit dessenHilfe kann
die Gelenkstellung fixiert oder der Drehwinkel am Dreh-
gelenk eingestellt werden.
[0042] DasDrehgelenk kann auch als rastendesDreh-
gelenkausgebildet sein.MitHilfe derRasterungkannder
Drehwinkel in definiertenWinkeln schrittweiseeingestellt
werden. So kann zum Beispiel vorgesehen sein, dass
das Drehgelenk in 10° Schritten einrastet. Dadurch sind
insgesamt 36 verschiedene Drehwinkel möglich. Bei
Bedarf kann an der Sprühapplikatorhalterung 6 eine
Winkelskala 6.2 angebracht sein. Damit kann der Benut-
zer den Drehwinkel einfach und schnell ermitteln.
[0043] Wenn der Bajonettverschluss zwischen Kupp-
lungsgehäuse 5 und Anschlussblock 3 gelöst werden
soll, wird der Anschlussblock 3 um seine Längsachse
LA2gedreht undanschliessend in stromabwärtigerRich-
tung nach vorne vom Kupplungsgehäuse 5 abgezogen.
Um sicherzustellen, dass dabei keine übermässigen
Kräfte auf die Leitungen 8 und/oder die Hochspannungs-
kaskade 12 und/oder den Lichtwellenleiter 18 wirken,
können diese an der Einrichtung zur Zugentlastung 10
befestigt sein.
[0044] An der stromabwärtigen Seite kann das Kupp-
lungsgehäuse 5mit einer Bohrung 5.6 ausgestattet sein.
Die Bohrung 5.6 kann mit oder ohne Gewinde versehen
sein. Mit Hilfe einer in den Figuren nicht gezeigten
Schraube kann das Kupplungsgehäuse 5 mit dem An-
schlussblock 3 verschraubt werden. Im montierten Zu-
stand ragt die Schraube in die Bohrung 5.6. Die Bohrung
5.6 verläuft vorzugsweise leicht schräg zur Längsachse
LA2 des Kupplungsgehäuses 5. Dadurch wird die Be-
dienfreundlichkeit erhöht, weil die Schraube so leichter
zugänglich ist. Stattdessen oder zusätzlich dazu kann
auch ein Einrastelement vorhanden sein. Auch damit

wird wirksam verhindert, dass sich das Kupplungsge-
häuse 5 versehentlich gegenüber demAnschlussblock 3
verdreht.
[0045] Eine zweite mögliche Ausführungsform eines
Sprühapplikators 100mit Sprühkopf 2 und Schnellwech-
selkupplung20 ist in denFiguren4bis 7dargestellt. Figur
4 zeigt den Sprühapplikator 100 im zusammengebauten
Zustand. In denFiguren5, 6und7 ist derSprühapplikator
100 mit abgezogenem Kupplungsgehäuse 15 darge-
stellt. Während der Sprühapplikator 1 eine gerade Bau-
form mit einer Längsachse LA2 hat, die die Längsachse
des Sprühkopfs 2 und die Längsachse des Kupplungs-
gehäuses 5 ist, ist der Sprühapplikator 100 abgewinkelt.
Die Längsachse LA1 des Kupplungsgehäuses 15 steht
schräg zur Längsachse LA2 des Sprühkopfs 2.
[0046] DerÜbersichtlichkeit halber sind in den Figuren
5 und 6 nicht alle möglichen Leitungen 8 dargestellt,
lediglich die Hochspannungskaskade 12 und der Licht-
wellenleiter 18 sind gezeigt. Es ist auch nicht zwingend,
dass an sämtlichen Anschlüssen 11 Leitungen ange-
schlossen sind. In Figur 7 sind exemplarisch einige Lei-
tungen 8 dargestellt. Die Leitungen 8 sind über die An-
schlüsse 11 strömungstechnisch mit dem Sprühkopf 2
verbunden, sodass über die Leitungen 8 Material und/o-
der Druckluft und/oder ein sonstiges Fluid zum Sprüh-
kopf 2 geleitet werden kann. Zudem sind beispielhaft
zwei Anschlüsse 28 am stromaufwärtigen Ende der Lei-
tungen 8 gezeigt. Über die Anschlüsse 28 können die
Leitungen 8 mit weiteren Leitungen verbunden werden.
[0047] Die erste Schnittstelle 15.3 am Kupplungsge-
häuse 15 kann baugleich mit der ersten Schnittstelle 5.3
des Kupplungsgehäuses 5 sein.
[0048] Die zweite Schnittstelle 15.4 des Kupplungsge-
häuses 15 befindet sich im stromaufwärtigen Abschnitt
des Kupplungsgehäuses 15. Vorzugsweise befindet sie
sich am stromaufwärtigen Ende des Kupplungsgehäu-
ses 15 (siehe Figuren 4 bis 7). Die zweite Schnittstelle
15.4 dient als Sprühapplikatorhalterung. Die Sprühap-
plikatorhalterung ist vorgesehen, um den Sprühapplika-
tor 100 mit einem Roboter, mit einem Hubgerät oder in
sonstigerWeise zu halten. DieSprühapplikatorhalterung
kann dazu einenFlansch 15.8mit Bohrungen aufweisen,
der an einem entsprechend ausgebildeten Gegenstück
festgeschraubt oder befestigt ist. Das Gegenstück kann
zum Beispiel Teil eines Roboters, eines Hubgeräts oder
eines Haltearms sein.
[0049] Die Funktionsweise des Kupplungsgehäuses
15 ist sinngemäss die Gleiche wie die des Kupplungs-
gehäuses 5. Auch die Montage und die Demontage des
Kupplungsgehäuses 15 erfolgt auf die gleiche Art und
Weise wie beim Kupplungsgehäuse 5.
[0050] In den Figuren 8 bis 12 ist die erste mögliche
Ausführungsform der Einrichtung zur Zugentlastung 10
in verschiedenen Ansichten und im Schnitt dargestellt.
Die Einrichtung zur Zugentlastung 10 umfasst den Ab-
standshalter 9, der amAnschlussblock3befestigt ist.Der
Abstandshalter 9 kann dazu an seinem stromabwärtigen
Ende ein Gewinde 9.1 aufweisen, mit dem er in den
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Anschlussblock 3 geschraubt werden kann. Auf seinem
stromaufwärtigen Ende ist der Abstandshalter 9 mit der
Fixierhilfe 13 verbunden. Die Fixierhilfe 13 kann dazumit
Hilfe einer Schraube 21 am Abstandshalter 9 befestigt
sein. Die Fixierhilfe 13 kann scheibenförmig ausgebildet
sein und ein oder mehrere Löcher 13.1 und 13.2 auf-
weisen.DieGrösseeinesLochskannandenQuerschnitt
der aufzunehmenden Leitung 8 angepasst sein. So kann
die Fixierhilfe 13 zum Beispiel ein grosses Loch 13.1 für
eine dicke Leitung und kleines Loch 13.2 für eine dünne
Leitung aufweisen. Des Weiteren kann die Fixierhilfe 13
ein Loch 13.4 zur Aufnahme der Hochspannungskaska-
de 12 aufweisen. Darüber hinaus kann die Fixierhilfe 13
noch ein oder mehrere weitere Löcher 13.3 aufweisen.
DieLöcher13.3dienenunter anderemdazudieAntriebs-
luft der im Sprühkopf 2 verbauten Turbine nach hinten
wegzuführen.
[0051] Die Einrichtung zur Zugentlastung 10 umfasst
zudemeinenFixierring 4, der die Fixierhilfe 13 zumindest
teilweise umschliesst. Der Fixierring 4 kann einenSchlitz
4.1 aufweisen. Dadurch kann der Fixierring 4 etwas auf-
geweitet und über die Fixierhilfe 13 geschoben werden.
[0052] Entlang ihrer Mantelfläche können die Fixier-
hilfe 13 mit einer Nut 13.5 und der Fixierring 4 mit einem
ersten umlaufenden Falz 4.3 und/oder einem zweiten
umlaufenden Falz 4.4 ausgestattet sein. Im montierten
Zustand liegt der Fixierring 4 in der Nut 13.5 der Fixier-
hilfe 13. Die beiden Falze 4.3 und 4.4 dienen als An-
schläge und verhindern, dass der Fixierring 4 versehent-
lich von der Fixierhilfe 13 abrutscht.
[0053] Quer zum Schlitz 4.1 verläuft im Fixierring 4
eine Bohrung 4.2, durch die eine Schraube 22 ge-
schraubt werden kann, umdenFixierring 4 auf der Fixier-
hilfe 13 festzuspannen.
[0054] Um zum Beispiel eine Leitung 8 in der Einrich-
tung zur Zugentlastung 10 zu fixieren, wird zuerst der
Fixierring 4 etwas gelöst, indemdieSchraube 22 heraus-
geschraubt wird. Anschliessend wird die Leitung 8 durch
ein passendes Loch 13.1 oder 13.2 in der Fixierhilfe 13
gesteckt. Falls noch weitere Leitungen 8 in der Einrich-
tung zur Zugentlastung 10 fixiert werden sollen, können
nun auch die weiteren Leitungen 8 durch die passenden
Löcher 13.1 oder 13.2 geschoben werden. Wenn man
damit fertig ist, kann die Schraube 22 am Fixierring 4
wieder angezogen werden, sodass der Fixierring 4 die
Leitungen 8 mit leichtem Druck in die Löcher 13.1 un-
d/oder 13.2 drückt und so die Leitungen 8 sowohl mittels
eines Formschlusses als auch eines Kraftschlusses in
ihrer Position gehalten werden.
[0055] Sinngemäss das Gleiche gilt auch für die Mon-
tage der Hochspannungskaskade 12 im Loch 13.3.
[0056] Vorteilhafter Weise stützt sich die Einrichtung
zur Zugentlastung 10 innen amKupplungsgehäuse 5 ab.
Es kann insbesondere vorgesehen sein, dass sich die
Einrichtung zurZugentlastung 10 in radialerRichtungam
Kupplungsgehäuse 5 abstützt. Dies hat den Vorteil, dass
die Leitungen 8 und/oder die Hochspannungskaskade
12 mechanisch nicht belastet werden.

[0057] Die Löcher 13.1, 13.2 und/oder 13.4 können so
in der Fixierhilfe 13 angeordnet sein, dass sie zurMantel-
fläche der Fixierhilfe hin offen sind (siehe zum Beispiel
Figur 9). Die Leitungen 8 können dann auch in radialer
Richtung mit leichtem Druck in die Löcher 13.1, 13.2
und/oder 13.4 hinein geklipst werden.
[0058] Wenn der Schlitz 4.1 des Fixierrings 4 über
einem Loch 13.1 beziehungsweise 13.2 platziert ist, ist
dieses Loch zum Einklipsen einer Leitung 8 zugänglich.
Nachdem die Leitung 8 in das Loch hinein geklipst wor-
den ist, wird vorteilhafterweise der Fixierring 4 über das
Loch hinweg gedreht, sodass er das Loch verschliesst.
Dadurch wird verhindert, dass die soeben eingeklipste
Leitung 8 ungewollt wieder aus dem Loch herausspringt.
[0059] Es ist auch möglich eines oder mehrere der
Löcher 13.1, 13.2 und/oder 13.4 weiter innen in der
Fixierhilfe 13 anzuordnen. Als Beispiel kann das Loch
13.3 dienen.
[0060] Die vorhergehende Beschreibung der Ausfüh-
rungsbeispiele gemäss der vorliegendenErfindung dient
nur zu illustrativen Zwecken. Im Rahmen der Erfindung
sind verschiedeneÄnderungenundModifikationenmög-
lich. So sind beispielsweise die verschiedenen in den
Figuren 1 bis 12 gezeigten Komponenten der Schnell-
wechselkupplung 20 auch auf eine andere als in den
Figuren gezeigte Weise miteinander kombinierbar. Zu-
dem kann die Schnellwechselkupplung 20 auch in Vor-
richtungen verbaut werden, die nicht in den Figuren ge-
zeigt sind.

Bezugszeichenliste

[0061]

1 Sprühapplikator
2 Sprühkopf
3 Anschlussblock
3.1 axiale Ausnehmung
3.2 radiale Ausnehmung
4 Fixierring
4.1 Schlitz
4.2 Bohrung
4.3 Falz
4.4 Falz
5 Kupplungsgehäuse
5.1 stromaufwärtige Öffnung
5.2 stromabwärtige Öffnung
5.3 erste Schnittstelle
5.4 zweite Schnittstelle
5.5 Ausbuchtung / Nase
5.6 Bohrung mit oder ohne Gewinde
5.7 stromabwärtige Seite
6 Sprühapplikatorhalterung
6.1 Knauf
6.2 Winkelskala
7 Haltestange
8 Leitung
9 Abstandshalter
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9.1 Gewinde
10 Einrichtung zur Zugentlastung
11 Anschluss für eine Leitung
12 Hochspannungskaskade
13 Fixierhilfe
13.1 Loch
13.2 Loch
13.3 Loch
13.4 Loch
13.5 Nut
15 Kupplungsgehäuse
15.1 stromaufwärtige Öffnung
15.2 stromabwärtige Öffnung
15.3 erste Schnittstelle
15.4 zweite Schnittstelle
15.5 Ausbuchtung
15.6 Bohrung
15.7 stromabwärtige Seite
15.8 Flansch
16 Sprührotationsglocke
18 Signalleitung
20 Schnellwechselkupplung
21 Schraube
22 Schraube
28 Anschluss
100 Sprühapplikator
LA1 Längsachse
LA2 Längsachse

Patentansprüche

1. Schnellwechselkupplung für einen Sprühapplikator
zum lösbaren Verbinden eines Sprühkopfs mit einer
Sprühapplikatorhalterung,

- mit einem Kupplungsgehäuse (5), das an der
Sprühapplikatorhalterung (6) befestigbar ist und
das eine stromaufwärtige Öffnung (5.1) zum
Herausführen von Leitungen (8) aufweist,
- mit einem Anschlussblock (3), der am Sprüh-
kopf (2) befestigbar ist,
- bei der der Anschlussblock (3) mittels einer
lösbarenVerbindungmit demKupplungsgehäu-
se (5) verbindbar ist,
- bei der der Anschlussblock (3) Leitungsan-
schlüsse (11) aufweist, an denen die Leitungen
(8) befestigbar sind, die durch die stromaufw-
ärtige Öffnung (5.1) des Kupplungsgehäuses
(5) hindurchragen, und
- bei der der Anschlussblock (3) und das Kupp-
lungsgehäuse (5) so ausgebildet sind, dass der
Anschlussblock (3) gemeinsam mit den Leitun-
gen (8) auf der stromabwärtigen Seite (5.7) des
Kupplungsgehäuses (5) zumindest teilweise
aus dem Kupplungsgehäuse (5) herausziehbar
ist.

2. Schnellwechselkupplung nach Anspruch 1,

bei der die lösbare Verbindung als Bajonettver-
schluss (3.1, 5.5) ausgebildet ist.

3. Schnellwechselkupplung nach Anspruch 1 oder 2,
bei der die lösbare Verbindung eine Verdrehsiche-
rung aufweist.

4. Schnellwechselkupplung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3,
bei der die lösbare Verbindung so ausgebildet ist,
dass das Kupplungsgehäuse (5) nur in einer be-
stimmten Drehlage mit dem Anschlussblock (3) ver-
bindbar ist.

5. Schnellwechselkupplung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4,
mit einerHochspannungskaskade (12), die imKupp-
lungsgehäuse (5) angeordnet ist.

6. Schnellwechselkupplung nach Anspruch 5,
bei der die Hochspannungskaskade (12) am An-
schlussblock (3) befestigt ist.

7. Schnellwechselkupplung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6,
mit einer Einrichtung zur Zugentlastung (10) der
Leitungen (8).

8. Schnellwechselkupplung nach Anspruch 7,
bei der sich die Einrichtung zur Zugentlastung (10)
am Kupplungsgehäuse (5) abstützt.

9. Schnellwechselkupplung nach Anspruch 7 oder 8,
bei der sich die Einrichtung zur Zugentlastung (10) in
radialer Richtung am Kupplungsgehäuse (5)
abstützt.

10. Schnellwechselkupplung nach einem der Ansprü-
che 7 bis 9,
bei der die Einrichtung zur Zugentlastung (10) eine
Fixierhilfe (4, 13) für die Leitungen (8) aufweist.

11. Schnellwechselkupplung nach Anspruch 10,
bei der die Einrichtung zur Zugentlastung (10) einen
Abstandshalter (9) aufweist, über den die Fixierhilfe
(4, 13) mit dem Anschlussblock (3) verbunden ist.

12. Schnellwechselkupplung nach Anspruch 11,
bei der der Abstandshalter (9) aus Kunststoff ist.

13. Schnellwechselkupplung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 12,
bei der dasKupplungsgehäuse (5)ausKunststoff ist.

14. Schnellwechselkupplung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 13,
bei der das Kupplungsgehäuse (5) an der Sprühap-
plikatorhalterung (6) mittels eines Drehgelenks (5.4)
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befestigbar ist.

15. Sprühapplikator,
der eine Schnellwechselkupplung nach einem der
Ansprüche 1 bis 14 umfasst.

16. Sprühapplikator nach Anspruch 15,
bei der die Sprühapplikatorhalterung (6) an einem
Roboter oder einem Hubgerät befestigt ist.

17. Sprühapplikator nach Anspruch 15 oder 16,
wobei der Sprühkopf (2) des Sprühapplikators (1)
eine Sprührotationsglocke (16) umfasst.

18. Sprühapplikator nach Anspruch 17,

- der einen Drehzahlgeber zur Erfassung der
Drehzahl der Sprührotationsglocke (16) um-
fasst,
- wobei der Drehzahlgeber eine Signalleitung
(18) aufweist und eine der Leitungen (8) die
Signalleitung (18) ist.
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